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Tuexenia 13: 445-465. Gottingen 1993

Puccinellia distans-Gesellschaften auf Industrieflächen im 

R u h r g e b ie t  -  Vergesellschaftung von  Puccinellia distans  

in Europa

-  Jö rg  D e t t mar -  

Zusammenfassung
Im Rahmen einer Untersuchung der spontanen Vegetation von Industrieflächen in» Ruhrgebiet konn- 

ten größere Bestände von Puccinellia distans auf Werksflächen der Eisen- und Stahlindustrie festgestellt 
werden. Die Vorkommen lassen sich in drei Gesellschaften der Klassen Chenopodietea, Agropyretea und 
Plantaginetea einteilen. Ergänzend werden die Ergebnisse einiger bodenkundlicher Untersuchungen vor- 
gestellt.

Die Art wird durch menschliche Aktivitäten stark gefördert und dringt immer mehr in ruderale Le- 
bensräume ein. Sie gilt als besonders immissionshart und wird wiederholt zur Kennzeichnung behüteter 
Standorte verwendet. Aus diesen Gründen ist sie seit Jahren für vielfältige Untersuchungen bei ( Ökologen, 
Floristen und Vegetationskundlern sehr beliebt, entsprechend groß ist die Zahl der Veröffentlichungen. 
Eine Stetigkeitstabelle gibt einen Überblick des Vorkommens von Puccinellia distans im ruderalen Bereich 
innerhalb Europas.

Abstract
One of the remarkable results from studying the spontaneous vegetation on industrial sites in the Ruhr 

Area (Western Germany) was the high presence of Puccinellia distans on sites of the iron and steel indu
stry. This publication gives an overview of the plant communities with Puccinellia distans oí these sites, 
belonging to the classes Chenopodietea, Agropyretea  and Plantaginetea.

The species is very much favored by human activity and is bursting into rural areas. It is known for 
growing on contaminated land and highly polluted areas and was used at different times to classify such 
areas. Ecologists, botanists and plantsociologists have produced many publications of this popular species. 
A constancy table gives an overview about Puccinellia distans in rural areas of Europe.

Einle itung
Puccinellia dis tans (L.) P A R L  ist e ine Art, die seit Mitte der 70e r  Jahre vers tärkt das Inter- 

esse de r  Botaniker un d  Ö ko loge n  auf sich zieht. Entsprechend g roß  ist die Zahl der Veröffent- 
lichungen über  diese Art. Eine Zusam m enfassung vieler bis dahin bekannter  Arbeiten gibt 
H E I N R I C H  (1984/1).  T ro tz d em  ist die Art hier erneut Gegenstand einer zusammenfassenden 
Veröffentl ichung, denn b isher fehlt eine Übersicht de r  Aufnahmen mit Puccinellia distans von 
Ruderalstandorten. A ußerdem  w ird  die Vergesellschaftung der A rt auf Industrie flächen im 
Ruhrgebiet beschrieben und  damit erneut ihre  noch im m er andauernde Ausbreitung im rude- 
rale n Bereich dokum entiert .

Die Sammelart Puccinellia distans um faß t neben Puccinellia distans s.Str. Puccinellia capil- 
laris und  Puccinellia lim osa  (ausführlichere Beschreibungen siehe H E I N R I C H  1УН4/1). Im 
Folgenden ist ausschließlich von Puccinellia distans s.str. die  Rede. Das ursprüngliche Verbrei
tungsgebiet liegt in der gemäßigten Z one  Europas  un d  Asiens. I lier war sie zunächst auf die 
salzhalt igen Böden beschränkt ( H E G I  1%0). D e r  Salzschwaden gehört zu den Arten, die 
durch  menschliche A ktiv itä ten  gefördert -  im m er s tärker in ruderale I -ebensräume eindringen.

N a ch  W E I N E R T  (1981) hat der Salzschwaden in seinem G esam tareal einen Verbreitungs 
Schwerpunkt auf offenen salzbeeinflußten, verdichteten, mäßig  trockenen bis feuchten, zeit 
weilig nassen Böden. Dabei geht er über  Salzstandortc hinaus und wächst auch auf sticksto ll- 
gedüngten Ruderalstandorten  in Siedlungsnähe und im Bereich des Verkehrsnetzes. W M  
N E R T  (1981) vermutet ruderale Kleinsippen der Art ,  die  sich wegen de r  Ausschaltung der



Konkurrenz anderer wcgrandbcsicdclnder Arien durch  Herbiz ideinsatz  im Som m er und T a u -  
salzwirkung im W inter an Weg- und Straßenrändern und auf Abfall- und Schuttplätzen au s-  
breiten können. K R A C H  6c K O E P F F  (1980) weisen auf große Unterschiede im H abitus  u n d  
in mikroskopischen Merkmalen hin. Einen Hinweis auf unterschiedliche Genotypen  geben d ie  
verschiedenen C hrom osom enzahlen  (siehe O B E R D O R F E R  1983/2).

Seit dem Beginn botanischer Forschungen ist die A rt  von den Küsten und  b innen länd i-  
schen Salzstellen bekannt. Auch V orkom m en unabhängig von Salzstellen auf G änseangern ,  
Dorfplätzen (z.B. in Böhmen: D O M I N  1904 zit. nach T O M A N  1988) und  Gräben (z.B. be i  
Weimar: E R F U R T H  1882 zit. nach H E I N R I C H  1984/1) kennt m an schon länger. S T R E H 
LER (1841) stufte sic für die U m gebung  von Ingols tadt als „nicht selten, an feuchten O rten ,  a n  
W egen und G räben“ ein und fand sie außerdem „hin  und wieder an den Erddepots  uni In g o l
s tad t“ (zit. nach K R A C H  & K O E P F F  1980).

Seit Anfang der 70er Jahre häufen sich die Angaben von V orkom m en der  A rt  an S traßen 
rändern (Literaturübersicht nach H E I N R I C H  1984/1 ergänzt):

D EU T S C H L A N D : PO LEN :
SEY BOLDT 1973 MIRF.K & T R Z C IN SK A -T A C IK
SEBALD et al. 1975 1981
A D O LFI II 1975/1980 E N G L A N D :
K Ü H N B E R G E R  & MALIN 1976 M ATTH W ES & D A V IS O N  1976
11ÜLBUSCH &  K IEN AST 1977 D O N Y  & D O N Y  1979
W E IN E R T  1977/1981 B A DM IN  1981
F U K A R E K eta l. 1978 SC O T T  & D A V ISO N  1982
LIE N E N B E C K E R  1979
BRANDES 1980 N IE D E R L A N D E :
K RA CH  Sc K O E PF F  1980 FLO RIST EN C LU B  1979
W A LTER 1981
G A RV E & PESEL 1983 SCHW EIZ:
BRA ND ES 1988 W E LTEN  & SUTTER 1982
U L L M A N N  et al. 1988 
D A N N E N B E R G  1991

Die Verm utung  von K R A C H  & K O E P F F  (1980) liegt nahe, daß die Veröffentlichung vo n  
S E Y B O L D  (1973) vielen Botanikern den A nstoß  gab, die bis dahin kaum beachteten S traßen
ränder ul ihre botanischen Untersuchungen einzubczichcn. Vermutlich begann die A u sb re i
tung der A rt  an Straßenrändern schon früher, verstärkte  sich aber in den  letz ten zwanzig Jah ren  
erheblich. N eben  der drastischen E rhöhung  der  W inters treuung spielt dabei vielleicht auch  
eine Rolle, daß  sie aufgrund ihrer Salzverträglichkeit verstärkt an A u tobahnen  angesät w ird  
( A D O L P H I  1975).

Neben  dem Streusalzeinsatz scheint eine Hcrb iz idbehand lung  der Straßenränder das V o r 
kom m en des Grases zu fördern. Entsprechendes erwähnen z.B. A D O L P H I  (1975) u nd  
B Ü S C H E R  ( 1981). B Ü S C H E R  berichtet über  den Einsatz des Herbizides  N O V  A N O X  an e i
nem Straßenrand in D o r tm u n d ,  w o  das Gras in großer Menge in fast einartigen Beständen v o r 
kom m t.  Auch W E IN E R T  (1981) verm ute t  einen K onkurrenzvorte il  der  A r t  bei H e rb iz id e in 
satz. Er hält die Art für geeignet, einen ers ten anschaulichen Eindruck vom regionalen A u sm aß  
der  A usw irkungen einer Tausalz- un d  H erbizidapplikat ion  auf biologische Systeme zu geben.

N eben  Straßenrändern hat sich die A rt  auch auf anderen ruderalen S tandorten  ausbreiten 
können. Dies dokum entie ren  vor  allem Veröffentl ichungen aus O steu ropa ,  einige davon e r 
schienen bereits in den 60er Jahren  (L iteraturübersicht nach H E I N R I C H  1984/1 ergänzt):

D E U T S C H L A N D :
L A D W IG  1965 G U T T E  1969
B U H L  1971 M AREK  1974
G U 'IT E  & H ILB IG  1975 O T T O  1975
JF.N TZSCH  1975 W E IN E R T  1977
G A L H O F F  & K A PLA N  1983 I IE IN N R 1C H  1984 1/2
KIESEL et al. 1985 KIESEL et al. 1986
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D ETT M A R  1986
H A M A N N  & K OSLO W SK I 198«

CSFR (ehem.):
H A JD U K  & R U Z IE K A  1969 
PYSEK 1972/1976/1979 
ZA LIBERO V A  1978 
K ON TR1SO VA  1978 
G R Ü L L  1979 
K O P E C K  Y 1981

E N G LA N D :
LEE 1977

Bei W E I N E R T  (1981) findet man eine Darstellung der natürlichen und synanthropen Ver 
breitung von Puccinellia distans fü r  das Gebiet der damaligen D D R  (Stami 1979,siehe Abb. 1). 
Es wird differenziert  zwischen natürlichen und synanthropen V orkom m en vor und nach 1950. 
Die größte Zahl der F u n dpunk te  dokum entie ren  synanthrope  V orkom m en nach I'/SO. In der 
Abb. 1. ist außerdem  deutlich zu sehen, das Puccinellia ilistan s l iebendem  Verbreitungsschwer 
punkt an der  Küste, vor  allem in industrie llen Ballungsgebieten stark vertreten ist.

Besonders an diesen an th ropogenen  Extrem standorten  hat sich die Art als Bestandteil von 
Ruderalgesellschaften ausgebreitet.  A uf V orkom m en dieser Art wird im Folgenden näher ein 
gehen.

H A D JU K  &  R U / . IE K A  (1969) erwähnen Puccinellia distans als stark aufkommendc Art 
bei ex tremer M agnesitstaubbelastung in der ehemaligen CSFR. PYSEK ( 1972) gibt die Art für 
Plzn als häufig an; vor allem bei dem  Skoda-W erk bildet sie reine M onozönosen  auf Schlacke, 
Flugasche oder  Sand. A ußerdem  ist sie Bestandteil aller Ruderalgesellschaften innerhalb des 
Fabrikgeländes. PYSEK (1976/1979) stellt Pnccinellia distans in die G ruppe  der  häufigsten lie 
s tandbildenden Arten auf den chemischen Betrieben des Bezirkes W eslböhmen. I )ie V orkom  
men beschränken sich h ie ra u f  die unmitte lbaren Produktionsleilc  sowie die Gleisanlagen.

K O N T R IS O V A  (1978) erwähnt a rtenarme Puccinellia distans-Bestände un ter  starker 
Fluor-Beeinflußung eines A lum inium w erkes  in der CSFR. K A LK TЛ (1980/198-1) beschreibt 
aus der Ostslow akei Degradationsstadien von Grünlandgesellschaften aufgrund der Em issio
nen von M agnesit-Flugstaub aus einem Keramikwerk. Die  Findstadien der  Degradation w e r
den überwiegend bzw. ausschließlich von Puccinellia distans aufgebaut, der beeinträchtigte  Bo
den erreicht p H -W e r te  übe r  9.

G A L H O F F  & K A P L A N  (1983) fanden die Art an einem ehemaligen /.echenklärte ich in 
B ochum -W erne  de r  erhebliche Salz- und  Schwermetallbelastungen des Wassers aufweist (Lei t
fähigkeit 500-800 m S/m , C l-G ehal te  1200-1800 mg/l , Gesamtgehalle C u  3000 mg/kg, Mn 
7000 mg/kg, N i 8500 mg/kg).

H E I N R I C H  (1984/2) beobachtete  seit 1975 die A usw irkungen der Immissionen eines 
Düngem itte lw erkes  bei Jena, w o  nach einigen Jahren  nur  noch Puccinellia distans in der Lage 
war, geschlossene Rasen zu bilden. Die Böden weisen hohe  pl I-W erte  und Nährstoffgehalte 
auf (p H  8-9, P 350-400 mg/100g Boden, N a  ca. 300 mg/10Dg Boden).

K IESEL et al. (1985/86) führen Bestände von kom m unalen  und industriellen A bfalldepo
nien in der  damaligen D D R  an, die  stark mit verschiedenen Schadstoffen belastet sind (pi I bis 
9,8 , 1,3% K C L , C / N  über  45, C a  bis 3,5 mol/kg , C a / C r  üb e r  1000). D K T T M A R  (1986) e r
w ähnt V o rkom m en  de r  Art aul mit  Schwermetallen belastetem Gelände eines slillgelegten 
H ochofenwerkes  in Lübeck (pl 1 7,6 , Leitfähigkeit 716 pS/m , D I  l’A -Extraktion (m g/kg) < u 
4,46, Zn 1,18, C d  0,44, P b l  63).

B R A N D E S  (1986) beschreibt V o rk o m m e n  auf Zuckerfabrik  Kläranlagen in Niedersach 
sen. H A M A N  & K O S L O W S K I (1988) geben V o rkom m en  an ehemaligen Zechenteichen aus 
Gelsenkirchen an.

li RANDIÌS 1986 
Kl .11)1. 1989

FRANKREICH:
D A N G lE N c t  al. 197Ц

POLEN:
SW IEBO Ü A  1970 
SOW A 1971

GUS:
DORO G OSTA JSK A JA  I W
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Abb, 1: Verbreitung von Puccinella distans im Gebiet der ehemaligen DDR (aus WEINERT 1981). 
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K O  W  A R I К & S U K O P P  (1984) stellen nach der Auswertung der oben genannten Veröl 
fentl ichungen aus der damaligen C SFR  P u m n d lia  distans zu den gegen Emissionen besonders 
resistenten Arten.

Tabelle N r.  I gibt eine Übersicht der bisher bekannten Standorte von Pu a  inellia distans 
mit einer Einstufung der Hem erob ie .  Zusammenfassend läßt sich sagen, dali der Salzschwaden 
sich besonders an an thropogenen Extremstandorten ausbreitet,  die z.B. gekennzeichnet sind 
durch Herbiz ideinsatz ,  Salzbelastung, Immisssionsbclasiung, Überdüngung oder Deponie 
landwirtschaftl icher, kom m una le r  un d  industrieller Abfälle (nach 1IE 1NIUCII IV84/I). Dabei 
verträgt die Art sowohl mittlere Feuchtigkeit  wie extreme Schwankungen zwischen naß und 
trocken bis hin zu stark austrocknenden Standorten. Der Salzschwaden kom m t vor auf locke
ren bis s tark verdichteten, extrem nährstoffreichen bis mittleren Böden, verträgt starke Siaub- 
auflagcrungen und  hohe mechanische Belastungen. Grenzen setzen seinem V orkom m en saure 
Böden mit einem p H -W e r t  un te r  6, sowie bereits geringe Beschallungen.

1 abelle N r.  I: Übersicht der bisher bekannten Siandoric von Puccinellia distans

Lebensräume Vorkommen bes. Standortfaktoren frühe Veroff. 1 lemerohie des Standortes

Küste naturi. Salzbelastung Meerwa., 
bei Bewcidung Tritt

? oligohemcrob, hei 
beweidung mesohemerob bin 
euhemerob

Binn.Salz
stellen naturi.

Salzbelastung Saline, 
bei Beweidung Tritt

z. H. 1. Wcstf.
v .B O liN N lG -
1IAUSHN(1H24)

oligohemcrob, bei 
Bewcidung mesohemerob bis 
euhemerob

Dorfplätze starke Stickstoff- z.B. aus d. CSFR euhemeroh bis polyhemerob
-anger synanth. anreicherung, Salz- 

belastung,Tritt
D O M IN  ( 1904)

Wegränder
Agrarraum

synanth. starke Stickstoff
anreicherung,Tritt, 
ev. Salzbelastung (?)

z.B. f. Franken 
STREHLER (1K4I)

euhemerob bis polyhcinerob

Straßen
ränder

synanth. Streusalzbelastung, 
Tritt, Fahrbelastung, 
t\v. Herbizide und ev. 
Bleibelastung

z.B. Ostdcutschl. 
G U T T E  (1972), 
Westdeutsch). 
SEY BO LD (l973)

polyhemerob

Kehricht synanth. starke Stickstoff- Z.B. f. Ruhrge polyhemerob
plätze anrcicherung, ev. Salz

belastung, ev. andere 
Schadstoffe

biet SCHEUER 
M A N N  (1929)

Industric-
flächcn

synanth. Salzbelastung, T ritt/ 
Fahrbelastung, tw. 
Herbizide, andere 
Schadstoffe, ev. 
Schwermetalle

z.B. f. CSFR 
PYSEK (1972), 
f. Deutschland 
D ETI'M AR (I9K6)

polyhemerob

Mülldeponie synanth. Kombination verseli. z.B. Ostdcutschl. polyhemerob bis zur Grenze
(Kommunal- Schadstoffe, Salz- KIESEL et ul. der meiahemeroben Stufe
und Industrie
müll)

belastung (1985/8Í.)

Industrie- synanth. Versch. Schadstoffe z.B. f. CSFR polyhemerob bis zu r Grenze
immissions-
flächen

u.a. Magnesitflug- 
staub, Fluorimmiss.

HADJUK 
RU/11 КЛ (1969)

der meiahemeroben Stufe
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Puccinellia distans im Ruhrgebiet

Bei B Ü S C H E R  (1984) findet man eine ausführliche Übersicht der  Vorkom m en der A rt  im  
östlichen Ruhrgebiet. Danach stam mt die älteste Angabe von  S U F F R IA N  (1836), de r  ein V o r 
kom m en bei der Saline nahe Unna/Westfalen beschreibt. D ie ers ten Angaben von  V o rk o m m e n  
abseits binnenländischer Salzstellcn im Ruhrgebiet geben H Ö P P N E R  & PREUSS (1926) f ü r  
„alte D ünge- und  Schuttstellen“ . B O N T E  (1929) charakterisiert  die A rt  fü r  den w estlichsten  
Teil des Ruhrgcbictcs als „nur verschleppt“ und  nennt einzelne Fundor te  für D uisburg  u n d  E s 
sen auf Schutt. Bei S C H E U E R M A N N  (1929) heißt cs demgegenüber,  „eine auf den g rö ß e re n  
Kehrichtp lä tzen des Industriegebietes häufige, ziemlich beständige un d  meist zahlreich a u f t r e 
tende A r t“.

BÜSCHF2R (1984) zählt für den D o rtm u n d e r  Raum  einige Fundor te  aus neuerer Zeit auf.  
D Ü L L &  K U T Z E L N IG G  (1987) stufen die  A rt  fü r  den Duisburger  Raum  (von Moers bis E s 
sen) als „relativ selten“ ein. Im Gegensatz  zu anderen Teilen Deutschlands ist sic hier an S t r a ß 
enrändern noch nicht beobachtet worden, sondern  findet sich „nur  einzeln auf U m sch lagp lä t-  
zen und Industricbrachen“ .

Bei der  floristischcn un d  vegetationskundlichen Analyse von Industrieflächen im R u h rg e -  
bict konnte  die Art auf den meisten untersuchten Flächen der Eisen- un d  Stahlindustr ie  v o n  
D uisburg  bis D ortm und ,  tw. in sehr großen Beständen, festgestellt werden.

Die Puccinellia d istans-Vorkom m en auf Industrieflächen im R uhrgeb ie t
Die aufgenommenen Puccinellia d inaus  Bestände kann man in drei Gesellschaften u n t e r 

teilen. Tabelle N r.  2 enthält  insgesamt 39 Vegcta tionsaufnahmen von Flächen der Eisen- u n d  
Stahlindustrie  aus D ortm und ,  O berhausen und  Duisburg. Puccinellia distans hat ü b e rw iegend  
den höchsten Deckungsantcil.  Weitere hochstete  A rten  sind Poa annua, Taraxacum  o ffic ina le  
sowie die M oose Ceralodon purpureus un d  B ryum  argenteum .

Meist findet man die Bestände an Straßen, Wegrändern, Gleisen, auf Lagerplätzen, an  
Schlackcgruben und Gebäuderändern, seltener auf offenen ungenu tz ten  Freiflächen. Es  h a n 
delt  sich durchweg um  offene, meist erst ku rze  Zeit  bcsiedelbare Standorte, die regelmäßig g e 
stört  werden. Das kann durch Tritt-  oder  Fahrbelastung, aber auch durch  massive S taub im m is
sionen sein.

D as  dominierende Substrat der Standorte ist H ochofen -  oder  Stahlwerksschlacke (ch em i
sche Z usam m ense tzung siche KLASSEN 1987). Überwiegend handelt cs sich um  feinmatcri-  
alarmc, s tärker verdichtete Grus- und  Schotterbödcn. Man findet Bestände auch auf F il te rs täu
ben, Gichtgasstaub un d  Eisenerz, die erhöhte  Gehalte an Schwermctallen (Gesamtgehalte!)  
aufweisen. Häufig liegen die V orkom m en in der N ähe  von Anlagen, die im stä rkeren M aße  
Stäube emittieren, wie z.B. H ochöfcn ,  Gichtgasstaubrein igungen und  Sinteranlagen. In w ie 
weit die Schwermetalle Auswirkungen auf die Vegetation haben, w urde  durch  B oden- u n d  
Pflanzenanalysen näher untersucht (siehe unten).

G A L H O F F  Sc K A P L A N  (1983) stellten im W asser der  Zechcnklärteichc, an denen Pucci
nellia distans in Bochum auftri tt ,  neben der Salz- auch eine hohe  Schwermetallbelastung fest. 
Entsprechendes gilt auch für Mülldeponien (KIESEL et al. 1985/1986), sowie für einige d e r  
oben erw ähnten  Industricflächcn bzw. durch  starke Imm issionen beeinträchtigte Standorte.

C rep is  tcc to rum -P ucc ine l l ia  dis tans-G esellschaft  (S isym brion)
Tabelle N r .  2, A ufnahm e 1-31

D en  größ ten  Teil der auf den Industrieflächen gefertigten Vegetationsaufnahmen kann  
man in dieser Gesellschaft zusammenfassen. A ufgrund  des steten V orkom m ens  von C repis tec- 
torum  und  fìrum us tec tom m  sowie einiger C henopodietea- und C henopodieta lia -A rten  ist ein  
Anschluß  an d e n & y m £ n o n -V e rb a n d  möglich.

M an kann zwei Untereinheiten differenzieren. Die  C erastium  holosteoides-A rtem isia v u l-  
garij-Untereinheit  (Aufnahm e 1-18) vereinigt die  A ufnahm en von den weniger s tark gestör ten  
Standorten. Zum eis t s tam m en sic von brachgefallenen Flächen oder  Tcilflächcn, w o  die  V ege
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tationsdecke sich mindestens eine Vegetationsperiode lang ungestört entwickelt hat. Das 
drückt sich auch aus in dem Anteil an H em ikryptophyten ,  die neben Puccinellia auftreten. 1 )ie 
durchschnit tliche Artenzahl liegt bei 18,6, der durchschnit tl iche Gesamtdeckungsgrad der Ve 
getation bei 74 % ,  wobei besonders der  Anteil der M oose eine große Rolle spielt. Innerhalb 
dieser U ntereinheit lassen sich w iederum drei Ausbildungen differenzieren, deren Zustande 
kom m en vermutlich mit  unterschiedlichen Feucluigkeits- bzw. Verdichtungsverhältnissen so 
wie Substra ts trukturen  zusammenhängt.

In der trennartenfreien Untereinheit  (Aufnahme 19-31) sind Aufnahmen von stärker durch  
Tritt ,  Befahren ode r  verschiedenen Im missionen gestörten Standorten zusaniineiigefaßt.  I lier 
überwiegen e indeutig die T hcrophyten .  Die durchschnit tl iche Artenzahl liegt bei 12,9, die 
durchschnit tliche Gesam tdeckung  bei 70 %. D er Anteil von Poa annua  n immt in einigen Aul 
nahmen zu. Es besteht eine deutl iche Verwandschaft zu r  Puccinellia distans-Poa ann u a -Gesell 
schaft.

D ip lo tax is  tenuifolia-Puccincllia  dis tans-GesclIschaft
Tabelle N r .  2, Aufnahme 32-34

A m  Rand von Schlackengruben („Schlackenbeelen“ )aul dem Gelände eines Stahlwerkes in 
D uisburg  findet man diese Vergesellschaftung. In den Schlackengruben wird 1 lochofen- und 
Stahlwerksschlacke (Oxygenstah lw erk)  abgekippt.  Die  glühende Schlacke wird mit Wasser ab 
gelöscht und  anschließend mechanisch durch  Radlader gebrochen und zur Weiterverarbeitung 
abgefahren. A m  Rand dieser G ru b en  sind sehr extreme Lebensbedingungen. Die 1 lit/.e durch 
die glüh ende Schlacke ist tw. so groß, daß die dort vorhandene Vegetation immer wieder in 
Brand gerät. Entsprechend können  die oberen Bodenschichten austrocken. Außerdem  sind die 
Pf lanzen durchweg mit starken Staubablagerungen bedeckt. Beim Ablöschen der Schlacke 
werden große Mengen Schwefelwassers toff ( H ’S) frei, die sich ebenfalls belastend auf die V e
geta tion auswirken (vergleiche u.a. B E R G E  1963:40).

Beide Arten zeigen entsprechend Schäden an Blättern und Trieben. An weiteren Arten 
können  sich nur  Poa annua  u nd  B ryum  argen teum  halten.

Eine soziologische Z u o rd u n g  dieser Gesellschaft ist schwierig. D ipIotaxis tenuifolia  gilt als 
C harak tcrar t  einer y4gro/>jmed-Gesellschaft ,  tr itt aber auch häufig in S isym brium -Gesell 
schaften auf.

Poa a n n ua-P ucc ine l l ia  d is tans-  Gesellschaft  (P lan tag inc tea)
Tabelle N r.  2, A ufnahm e 35-39

Die  Aufnahm en  dieser Gesellschaft  s tam m en von gelegentlich bis regelmäßig betretenen 
bzw. befahrenen Standorten. Meist liegen sic in der Nähe intensiv betriebener Anlagen. Neben 
Poa annua  t r i tt  noch P lantago m ajor  als P lantaginetca-A rt auf. Die durchschnit tliche A rien
zahl ist 5,8. Die  durchschnit tliche G esam tdeckung  de r  Vegetation beträgt 52 %. Eine M o o s
schicht fehlt fast völlig.

Ergebnisse  d e r  b o d e n k u n d l ic h cn  Analysen  u nd  de r  P fanzen inha ltsana lysc tt

Insgesamt w urden  11 Standorte von Puccinellia i//'s7<iws-Vorkommen aul Mächen de r  Ei
sen- un d  Stahlindustr ie  im R uhrgebiet näher untersucht.  Die maximale Tiefe der aufgegrabe
nen Profile lag bei ca. 50 cm. Stellenweise standen bereits in geringerer Tiefe für das I land- 
werkszeug (Spitzhacke, Vorschlaghammer, Spaten, Schaufel) unüberw indbare  I lindernisse an, 
wie  z.B. B etonplatten oder  verfestigte  Schlacken. Soweit  möglich, wurde aus jedem difieren* 
zierbaren H o r iz o n t  eine M ischprobe (insgesamt 29 Bodenproben) entnom m en. Die genaue 
Beschreibung der verw endeten  A nalysem ethoden findet sich bei D E T  I'M AR et al. 1991)

D er  g röß te  Teil de r  A ufbereitung und  Analyse der  B odenproben  erfolgte im Insti tuí für 
A ngew andte  B odenkunde  de r  Universität G l  IS Essen durch  Prof. Dr.  B U R G 1 IA R D T  und 
M itarbeiter. D ie  K örnungsanalyse  w u rd e  am Insti tu t für B odenkunde  der Universität I lanno- 
ver,  Prof. Dr.  G ra f  v. R E I C H E N B A C H  und  M itarbeiter, durchgeführt.
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Tabelle N r .  2: Puccinellia distans-Gesellschaften auf Industriefläcben im Ruhrgebiet

Crepis tfctoriB-fbctinellia flistans-Sesellsctaft Aufnan** 1 - 31 
Diplotoiis tenulfclia-ftjccinellia cistans-Gesellsciaft Aufreree 32 - 34 
~oj anrya-Puccinellia aistarj-Gesell schaft Aufraree 15 - 39

Lautende Nucner 1 2 j 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 35 39
Stadt Duis Ouis CO s Cois Dort Dort Duis Dort 0&er Ober Ober Dort Dort Dort Duis Duis Dxt Duis Dcrt Dcrt Duis Duis Cuis (Xjîs Cuis Duis Duis Ober Cois Duis Cuis fois Ouis Duis Duis Dort Dui Dort Du
Decking Sesaat < 60 85 65 70 45 55 90 70 BO 45 75 50 65 92 60 60 95 95 45 80 £5 75 60 80 60 85 75 5C 35 70 90 55 85 60 40 75 65 40 40
Decking brautschicht \ 50 15 60 55 40 40 45 40 10 30 35 50 40 75 55 70 20 65 40 40 60 55 40 45 65 70 73 45 30 55 90 20 70 58 4.0 75 65 40 iO
Deckung Itoosschicht % 50 Cd 20 30 5 80 50 40 80 15 40 3 60 60 7 25 95 50 5 45 <5 30 30 40 25 40 2 2 10 60 4 35 40 2 2
Пах. Hohe Krautsch. ca 30 10 60 40 25 7Э 45 15 90 20 40 30 55 25 35 12 20 40 40 30 45 35 50 120 20 ¿0 30 20 40 130 20 15 20 20 40 25 40 40
Escositicn/Neigirg ‘
GröSe Aatnafeefläche i* 5 10 4 10 10 10 IS 15 2 4 5 3 10 В 3 4 3 5 3 4 & 10 9 6 10 10 2 4 20 5 2 5 7 10 15 1 2 8 15
Arten:ahJ 18 17 12 25 13 15 25 21 15 27 28 21 14 22 10 15 15 19 9 12 18 И 21 12 19 7 9 10 5 14 21 4 6 4 3 4 4 И 7

Puccinellia distans 
Crepis tectona

Diplotaiis tenuifolia

Piff. A.
Cerastiul holosteoides 
Arteaisia vulgaris 
n.lärcfiantia ро1>югрлз

A . A .

Dactylis glceerata 
Carduus acantnoides 
Salii caorea jiN.

Poa compressa 
Oajcus carota

v. Sisybrion 
Broaus tectonm 
Tripletrosp. inodene 
Senecio viscosus 
Herdeua Bcrir«jB
Sisrenia loeselü 
Srceus sterilii 
Lectuce serriola 
Sisyatriui altissiK*

3 3 4 3 2 3 2 3 1 2 2 3 3 4 3 3 1 3 3 2 4 3 3 3 3 3 4 3 3 2 2  _1____3 i 3 3 _  1 2 3

r r .  . l r l t . r r r .  1 2 Г » « » 2 г 4 4 1 2 1 г « .  2 . 1 .  . . " " . . r  . Г

Г Т Т 1  .  .

: Ш Т Г О :

« .  C r y x p o d r tf g  
Senecio vulgaris 
Conrra canasensis 
Sonetts olereceus 
cneroooaite a l o *  
b v x t v i  t x * r

r  PlantKinet«

Poa a rrtz 
Piantago la jo r 
natric arie  ы ело1ега 
Sagina и т о ж е г а  
Faa X .  S i i ) » , irrig ata 

e»iculare n ;

Sy d tia c
' s r ü K J  officiel*

irtrwrii s e rp rllifo lia  
Cirjia r v n H

l o l u a  vtrtrre 
U i l a t i v »  c i l u e «  
f c i l o t i i *  r e a t i f e l i i *  
У...Ж  s ;g r c n  

t e u n  
^г»::ш Ä Ä i l i *  
Cestii» т-.ое-жегл 
: a  a n w : : ' : i i í  
ltrvZ-л  g i r i n e * *  
ffstja “Хг* tr.
^.:Sw гагьэс-ин 
*3«ГВ0Ш V  

■ju;.№

1 1 г 
♦ r r

4 Г 4 2 1 , 1  2___ 3 _ 2  _ J _  ,
2

1
1
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Von den untersuchten Standorten wurden darüberhinaus auch Pflanzenproben von Pucci

nellia distans für die Bestimmung der aufgenommenen Schwcrmetallgehaltc entnommen. Das 
Pflanzen material w urde  im Frühsom m er (27.-28.6.8V) und H ochsom m er (28.8, 1.9.89) jeweils 
zwischen 10.00 und  17.00 U h r  cingesammclt.  Es wurden die gesamten oberirdischen Triebe 
entnom m en,  wobei jedoch de r  Haupteil aus grünen Blättern bestand. Das PHanzcnmaterial 
wurde  ungewaschen getrocknet und dann im Auftrag der L Ö L F  N R W  (Dr. König, Düssei 
dorf) durch  das L U P A  M ünster analysiert (M ethodcnbeschreibung bei D E T T M A R  et al. 
1991). Die Ergebnisse der einzelnen Analysen sind in der Tabelle Nr.  3 aufgeführt.

D ie  untersuchten  Böden bestehen überwiegend aus Hochofenschlacke, beigemischt sind 
unterschiedliche Anteile an Bauschutt,  Industriestäuben und  -schlämmen. Es handelt sich in 
der M ehrzahl um  sehr skelettreiche Böden mit niedrigen Feinmatcrialgchaltcn (genauere C ha  
rakteris ierung bei D E T T M A R  et al. 1991). Aus der Körnungsanalyse geht hervor,  daß die 
Sandfraktion in der Regel deutlich dominiert.  Es muli allerdings auf große methodische Pro 
blcme bei de r  K örnungsanalyse  überwiegend aus tcchnogcnen Substraten aufgcbaulcr Böden 
hingewiesen werden, z.B. hinsichtlich mangelnder Dispcrgicrbarkeit (siehe D E I T M A R  et al. 
1991).

Bei gewachsenen Böden aus Natursubstra ten  w ü rd e  man aus den vorherrschenden Skele t
tanteilen und  Korngrößenverte ilungen auf Felsbödcn mit geringer Wasserhaltefähigkeit und 
Kationenaustauschkapazität schließen. O b  diese Einschätzung auch auf diese technogenen B ö
den zutrifft ,  ist noch nicht geklärt.

In teressant sind d ie  Ergebnisse der p H -W e rt  Bestimmung. D e r  durchschnit tl iche pl 1 Wert 
liegt bei 8,6 a lsodeutlich im alkalischen Bereich. Einzelne Proben weisen pl 1-Werte über 10 bis 
zu 12 auf. Dies läßt sich auf das V orkom m en von C a O  zurückführen. Durch  den G lü h p m z c ß  
bei de r  Stahlherste llung entstehen dem  Branntkalk  ähnliche Verbindungen in dem  Schlacken 
material. Derartig  hohe  p H -W e r te  bereiten den meisten Pflanzenarten bereits massive P rob le 
me.

Im  Rahm en des bereits e rw ähnten  Forschungsvorhabens wurden auf den  Industrieflächen 
an weiteren 38 Standorten  ohne  V o rkom m en  von Puccinellia Bodenproben en tnom m en  (siehe 
D E T T M A R  et al. 1991). Es zeigt sich im Vergleich deutlich, daß die Standorte mit  Puccinellia 
die höchsten p H -W erte  aufweisen (Durchschnitt  11 Standorte Puccinellia 8,6 pi I -  D u rc h 
schnit t  restliche 38 Standorte  7,8 pH).

Besonderes Interesse galt den Ergebnissen der Leitfähigkeitsbestimmung, ein Z usa m m e n
hang zwischen Salzbelastung und dem  Auftreten von Puccinellia w urde  vielfach beschrieben. 
Ab 630 n s /cm  kann man in diesen Beiden von einer gewissen Salzbelastung ausgehen (B U R G 
H A R D T ,  schriftl iche Mitte ilung 1991). Es ist allerdings die Einschränkung zu machen, daß bei 
de r  gewählten M eßm ethode  auch C arbonate  die Ursache einer e rhöhten  Leitfähigkeit sein 
können. N u r  bei drei de r  insgesamt 29 Probe  ist der angegebene W erl überschritten und nur 
einmal wird mit  2150 ein h oher  Salzgehalt erreicht. D er Durchschnit tswert  mit *121 jis/cm 
zeigt auf, daß  Salzbelastungen nicht als wesentliche Ursache für das V orkom m en  von Puccinel

lia  auf diesen Industrieflächen gewertet w erden können.
Die festgestellten C a C O j-G e h a l te  (D urchschnit t  12,4 % ) weisen die Böden überwiegend 

als carbonatre ich  aus, einzelne P roben  mit über  25 %  C a C O j  müssen als sehr carbonatreich 
klassifiziert werden. Zu berücksichtigen ist, daß  die gewählte M eßm ethode  auch Sullide miter 
faßt und  die W erte  n icht bereinigt sind.

Die festgestellten Kohlenstoff, Stickstoff- und  Schwefelgehalte sowie deren Verhältnis wer 
te, die in de r  Tabelle enthalten sind, können  hier im einzelnen nicht diskutiert werden . Es e r 
geben sich hier aber im Vergleich keine grundlegenden Unterschiede zu den Proben von Stand
o rten  ohne  Puccinellia  (siehe ausführlichere Erläuterungen bei D E T T M A R  et al. 1991).

Die Schwermetallanalyscn ergaben, wie es für Böden von Mächen der Eisen- und  Stahlin
dustr ie , die z.T. über  100 Jahre industriell genutzt werden, nicht anders zu erwarten war, e r 
höh te  Schwermetallgehalte. A uf alle insgesamt 48 Profils tandorte  der Industrieflächen b e zo 
gen, ergeben sich, o r ien tiert an den  G renzw erten  der sogenannten „1 lollandliste",  für 27 
Standorte  kritische Belastungen bei mindestens einem Schwcrmetall  hinsichtlich der festge- 
stclltcn Gesamtgehalte  (ausführliche Darstellung siehe D E T l ’M AK et al. 1991). 1 )ie S tandorte
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Tabelle N r.  3: Puccinellia distans -  Pflanzeninhalts- und Bodenanalysen

I. Pflanzenirfialtsanalyse Puccinellia 

Scfwtttal Inhalte 

и/kî Trockensubstanz

2n Pb Cd Cu Asche *

Pucc. 1 I 102 27 0.14 11 9,24

И 225 38 0,29 15 13,88

Pucc. 2 I 1J1 18 0,26 16 10,64

11 154 32 0,38 19 15,16

Pucc. J I 130 53 0,39 14 8,14

II 101 22 0,24 12 7.4t

Pucc. 4 I 59 15 0,13 10 7,58

Pucc. 5 I 82 25 0,24 13 11,71

II 22J 4J 0.55 22 7,8

Pucc. 6 I 100 17 0,25 11 6,28

II 128 28 0,31 13 18,31

Pucc. 7 I 152 53 0,38 22 7,72

II 122 24 0,32 20 8,37

Pucc. 8 I 156 29 0,19 16 10,2

11 (25 51 0,57 23 10,02

Pucc. 9 1 40 8,5 0,06 10 5,9

II 174 28 0,68 17 11,56

Pucc. 10 I 115 48 0,59 15 6,88

II 155 58 0,56 22 8,98

Pucc.11 I 330 39 0.41 14 7,86

II JOO 48 0,46 15 9.57

II. Bodenanalysen Schwemetallsehalte eg/kg

Kön i g swas serauf schlufi EDTA-AufschluS

Horizont Ges. Ges. Ges. Ges, EOTA EOTA EDIA EOTA CACL2 CAÜ2 CAC12 CAC12

Zn Cd Pb CU 2n Cd Pb Cu Zn Cd Pb Си

533,4 4,82 2(6 74 237,5 1,75 116,75 38.75 0,08 0,04 Ж ж

958,8 4,28 345 110.4 397,5 4,25 200,5 29,75 0.04 0 ,0 2 NN 0.02

82,5 1 38,25 15 0,02 C.02 NN 0.02

137,5 2,25 75,25 15,5 0,02 0,02 № 0,02

1060,2 4,68 507,4 92 390 3,25 444 27.5 NN 0.02 NN 0,02

1898,8 5,8 805,8 209 913,5 2,75 759,7 79,75 NN 0,02 NN 0,04

2184.8 5,68 1759,3 (30 943 2 1019.25 11b 0,8 0 ,0 4 NN 0,04

609 4,92 2U.8 63 151,75 0,6 (8,33 18,25 0,04 0,02 NN 0,0 6
94,2 2,28 99,04 25,4 12,25 NN 17.25 1,93 NN 0,02 NN ж
176 5,24 119,2 17 12.5 0,375 5,25 NN 0,02 0,02 Ж ж

0-12 
12- 16 

16-21)

0 -6
6-18

2-21
21-34

34-40)

0-10

10-27

I ГЗ 

I Y4

D-5
5-15

15-45

0-6
6-11

11-30

0-6
6-10

10-44

44-53)

0-10

10-18

18-38

38-50)

299,2 2,74 94 19 64,5 0,4 27,1 7,03 0,02 NN ж 0,06

74,8 1,92 34,2 30,6 27,5 0,25 8,18 2,75 NN Ж ж 0,04

300,7 1,52 123,72 42,92 109,25 0,375 73,35 14,38 0,02 Ж ж 0,01

719.2 6,46 547,6 206,8 355 1,75 322,25 60,5 NN 0,02 ж 0,08

1072,6 6,68 393 608,4 152,5 1,75 255,25 41,5 0,04 NN ж 0,08

399 3,92 203,8 166,2 190 0,5 110,5 36.5 0,02 NN 0,04 0,14

453,6 3,36 249,8 138 240 0,5 141,5 41 0,02 0,02 ж 0.08

320,8 0,72 78,24 52,26 264,8 0,125 75.3 12 0,2 0,02 ж 0,16

693 3,04 251,4 62,2 290,25 1,425 190.75 17,23 0,04 0,02 ж 0.1

508,2 2,88 204,6 86,6 210 0,75 147 15,25 0,1 NN 0,1 0,12

667,8 3,58 266 205,8 222,5 3.625 151,75 46 0,02 0,02 0,03 0,14

348,6 4,74 258 55 15,5 1,375 125,75 10,75 NN Ж Ж 0,1

349,8 2,02 149,6 35,8 257,5 0,5 84,25 8 0.02 0,02 ж 0,08

969 3,8 364 58,2 767 2,025 166,92 24,3 0,12 Ж ж 0,06

422,9 1,82 238,12 38,46 164,75 0,3 170,83 8,08 0,04 Ж ж 0,04

1234,2 2,9 656,4 65,6 494,5 0.825 557,35 19,2 0,02 ж ж Ж

1020 6,5 395.8 100,2 467,78 2,625 226,5 16,95 0.04 ж ж 0

499,8 8,4 535,2 322,4 85,25 2,25 235 18,28 ж ж ж 0

567 3,12 387,6 86,2 183,43 1.475 250 26,68 0,04 ж ж 0

1 : EntiW«e i» Frtlhsoeoer (27/28.6.1989) 

II r Entnahme it Hochsowr (28/29.8.1989)
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с« СаСОЗ L f . k t i t  C l  N X S «  C/N C/S I d f t l  ( ? u i  2- tû ш  60-2000 XX»-tO Vcrlubt Gtvleftt bevlclil Ccwlcht G w  I Chi C*vlcfit 
CAC12 X us/ca ( « « . i t  i  i a i  »  l  юа? t  (gl  ( 2 м  П и

6,07 1 7 , * 241 5.71 Ж Ж ~ - 38.2 4. 3 12 S3.7 2 2 .) 4. 7 1611,3 50 9i5.2 195,2 616,1

8.2? 2 l . i t 342 5.39 Ж Ж SS. 4 5.2 42. 2 32.6 I3 . J 3.S 1)18.2 80 508.1 584, i 721.8

6,92 NN 4.79 № 0.29 - 16.52 7 0 .7 2,44 18.3 79.2 21.9 9.7 478 50 7>.3 175, J 302.7

" U i 9 2 ,1 1 M 10.6 8 7. 7 9.31 4.4 169,8 li 20 Я 415.8

6.52 12.34 167 7 , i 3 W 1 * _ . . i t . 5 1.26 23.6 7S.1 31.2 7 .1 2 891.5 70 tu a. » 178.5 i l i
8.75 9 .1 7 2tS 1 1 .1 7 Hi 1« - 1 2 .1 I.O b 2 7 . 7 71 .3 31 .1 6.83 128 70 106,2 376.2 51.8
8,09 8 . Si 139 l i . % 0,23 0.11 69.46 145,27 31.8 2.86 2 1 .2 75,9 30.8 3.49 866.4 80 510.5 190. S 275,9

6.13 22.31 257 5,62 0.21 0.21 2t. 6 34.58 37.3 2.91 19,6 47.3 28 1.91 894.3 60 502,2 42. ? ili, 1

9,42 37,81 403 6,24 0,03 0.11 204.1 26,29 77.6 1570 70 282,1 352,1 1217,6

12.16 5.73 3,93 ж Ж - - 65.5 1217.5 120 521 ili 775,5

8,23 18,88 850 5,55 0,08 0,15 69.1 52 31.5 l.S 32.7 45.6 25. ? 2,2 1521 70 973.7 1013,7 480.5

10,6? 6.95 596 2.8 0.02 0.61 139,8 i.i6 65,7 1125 № 108,2 188,2 956,8

8,65 6,79 153 3.22 № 1« •* " 49.1 1.02 12.12 86.9 13,3 2,86 1735,6 80 802 84? 175.6

8.52 21.27 287 7.29 0.12 0.09 60.7 109,33 19.i 1.67 21 77,3 21,8 3,77 1355 50 860 910 125

8,65 21,21 291 5,79 0.33 0.1 17.6 83.1 56.8 0.36 11.2 88.5 16,5 2,12 1311,5 40 395.6 655,6 660,9

£.5 16.62 2150 7.61 0.Û8 0.14 95.1 68.57 90.7 2.t7 32.S 61.5 23.1 7,3 2130 131 17.4 194, i 1931,4

8,43 17.17 320 9,85 0.15 0.2S 68.6 47.72 19.6 1.71 70.1 71.2 20.6 2,54 811,1 60 547,3 407.3 105,6

8,25 3,il 83 4,73 0.08 0.21 S9.1 21.18 12.1 0.88 I5.t »7.1 28,3 4,12 1(40 60 1399,3 1459,5 200,7

8,35 9,8 1S5 5,65 0.1S 0.18 37.7 37.91 39.9 0.1 11.1 87,6 19,6 5,25 1377 70 757,7 877,7 519,5

9,25 10,7 516 2.11 0.12 0.1 20.1 36.9 81.5 0.87 13.1 85.8 17,3 0,14 1865,7 IO 265 515 1520,7

8,69 7.65 2 % 5,22 0.05 0,16 104.7 38.38 SJ.l 2.09 18.1 78.9 11,1 3.7 1018.1 80 397,7 477,7 510,1

7.98 12,92 191 1,2 0,07 ж 50 . . 71.6 5.6 34.7 59,7 11 5.3 1271.4 50 ЗШ 358 115,1

8. li 5,32 188 5,52 0.1 Ж 39.2 - 70.6 6.6 71.2 22,2 3,3 3.9 1063 80 2J7 312 751

7.ìb 6,96 177 6,37 0.11 ж 58 „ 11.8 1.59 32.3 6t.3 36,2 1,67 988.6 50 525,4 575,1 115.2

8,13 12,77 166 1,87 0.06 ж 81,1 77,5 0,59 12,1 67 21,3 1.51 1165.3 SO 779.5 529 ,5 1156,2

8.33 7.1S li? 3,71 0.06 ж 61.1 - i3,6 3.0? 22.2 71,7 21,9 1.12 1133.5 60 576,2 658.2 195,1

7.86 8 ,5 165 5.52 0,01 ж  и . . 12.2 2 . 1 10, 3 5 7 ,1 35,1 12.8 122?.? 50 102?.? 10??,? 150

7,95 9.16 16*0 5.15 Ж ж - 28.2 1.6 51.6 16,6 51.8 10.2 929,1 60 606.7 666,7 262.4
7,68 1 , 1 7 510 2.25 Ж ж  - - - 95.5 2. 1 15.2 84,1 17 .6 5.3 1056,9 50 50 1006.9
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von Puccinellia distans fallen im Vergleich mit  den anderen untersuchten auf den Industrieflä
chen nicht durch höhere Schwermetallgehalte auf. Dies gilt hinsichtlich der Gesamtgchaltc u n d  
der pflanzenverfügbaren Mengen nach E D T A - oder CACL2-Aufschluß. Die D urchsc hn it t s 
werte der 11 A<criHc7/M-Standortc sind bei den Zink-, Blei- und  Cadmiumgesamtgehalten s o 
gar nur  halb so hoch wie bei den 37 Standorten ohne Puccinellia. N u r  drei der insgesamt 2 7  
Proben von den 11 Puccincllia-Sxandortcn  überschreiten bei den Blci-Gesamtgehalten und n u r  
eine bei den Kupfer-Gesamtgehalten die kritische G renze  (des C-W ertes) der  Hollandliste.

Die im Rahmen der Inhaltsanalysen von abgeernteten Puccinellia-Blättern u n d  T r ieb en  
festgestellten Schwermetallgehalte lassen sich ohne Vcrgleichswerte von anderen S tandor ten  
nur  schwer einschätzen. Als grobe O rientie rung können die bei SA U E R B E C K  (1985) angege
benen durchschnit tl ichen und kritischen Konzentrat ionen an Schwermetallen in Pflanzen d ie 
nen. Danach sind die Gehalte an C adm ium  nicht auffällig erhöht.  Bei Kupfer und  Z ink liegen 
über 50 %  der Proben im Bereich, der  hei besonders empfindlichen Pflanzen das W ac h s tu m  
hemmen würde. Beim Blei sind es sogar 17 von 21 Proben.

Zu beachten ist allerdings, daß hier ungewaschene Proben analysiert  wurden. U m  h e ra u s 
zufinden inwieweit Staubauflagerungen eine entscheidende Rolle bei den festgestell ten 
Schwermetallwerten spielen, wurde mittels einer einfachen Regressionsrechnung die B ezie
hung zwischen den Asche- und  den Schwermetallgchaltcn bei den Puccinellia-Proben  u n t e r 
sucht.  Statistisch ergaben sich dabei keine erkennbaren Zusammenhänge (siehe D E T T M A R  et 
al. 1991).

Im  Rahmen des e rwähnten Forschungsvorhabens w urden  auf den Industr ie flächen B la tt
proben von vier weiteren Pflanzenartcn analysiert  (Artem isia  vnlgaris, Solidago canadensis, S. 
gigantea, Salix cuprea). Die  Daten belegen unterschiedliche Aufnahmeraten von Scliwermetal- 
Icn bei den einzelnen Arten. Puccinellia weist bei den Zink-,  Kupfer- und  C adm ium gcha l ten  
zusam m en mit den beiden Solidago -A ncn  durchgehend die niedrigsten Werte auf. Beim Blei 
liegen die W erte  allerdings deutlich höher und  werden nur  von denen der A rtem isia -B lä tter  
übertroffen.

Mittels Regressionsbercchnungen w urde  versucht,  Zusammenhänge zwischen den  fcstge- 
stellten Bodenparametern und den Pflanzengehalten aufzuspüren. Bei den anderen vier A r te n  
ließen sich einzelne, allerdings meist nur  schwache Beziehungen, z.B. zwischen B oden- u n d  
Pflanzengehalten an Schwermctallc nachweisen (siehe ausführliche Darstellung bei D E T T 
M A R  et al. 1991). F ü r  Puccinellia ergaben sich überhaup t keine statistisch auffindbaren Bezie
hungen.

Es ist demnach festzuhalten, daß  keine Beziehungen zwischen den Schwermetallgehalten 
im Boden und  denen in Puccinellia nachzuweisen waren. Die genauere Analyse macht auch  
deutlich, daß die festgestellten Schwermetallgehalte (Gesamt- und  pflanzcnverfügbare G e h a l 
te) in den Böden nicht als entscheidende Ursache für das V orkom m en  von Puccinellia  gew er te t  
werden können (siche D E T T M A R  et al. 1991). Allerdings kann Puccinellia im gewissen U m 
fang als „Blcisammlcr“ gelten.

Gegenüber den B odenproben von Standorten mit  anderen Pflanzenbeständen ergab sich 
ein auffälliger Unterschied nur  bei den festgestellten pH -W erten  (siehe oben). Die Puccinellia- 
Standorte haben in der Regel die höchsten pH -W erte .  Ein deutlich alkalisches Bodenmilieu bis  
in den stark alkalischen Bereich scheint das V orkom m en  von Puccinellia auf den Industrie flä 
chen zu fördern. Dieses korreliert mit  den  zuvor gemachten Angaben zu typischen S tan d o r t
charakteristika auf anderen industriell geprägten Standorten mit  A fc o W /ía -V o rk o m m e n .

Die Vergesellschaftung von Puccinellia distans in E u ropa
Tabelle N r.  4 (im Anhang) enthält  eine Zusammenstellung verschiedener Gesellschaften 

und Bestände mit  Puccinellia distans aus Europa. Es sind insgesamt 427 A ufnahm en, die  w e s t
lichsten aus dem  Ruhrgebiet, die östl ichsten aus Polen. Hauptsächlich geht es hier um  die V e r
gesellschaftung der Art auf s tärker menschlich beeinflußten Standorten. Allerdings sind dies 
nicht alle bisher veröffentl ichten Aufnahmen; eine vollständige Ü bers ich t ist speziell bei dem
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großen Anteil osteuropäischer Arbeiten nur mit einem sehr hohen Aul wand möglich. Am Kr- 
gebnis würde  dies aber vermutlich nicht mehr viel verändern. 

Von den Meeresküsten (Spalte 1) und den binnenländischen Salzstellen (Spalte 2 -7) sind 
nur  wenige A ufnahm en vertreten. Deren Anteil hätte man vom  vorhandenen Aufnahmemate- 
rial her wesentlich steigern können. Deshalb  sind hier auch nicht alle Gesellschaften mit Pitici- 
nellia distans aufgeführt . 

Puccincllia ist mit den Dcckungsgradcn + -  5 (nach B R A U N -B L A N Q U K T )  vertreten, ln 
den meisten Aufnahmen, die der Tabelle zugrunde liegen, spielt sie eine wesentliche Rolle bei 
der Zusam m ensetzung  der Vegetation. 

Die in der Tabelle N r .  4 zusammengefaßten Aufnahmen lassen sich 7 verschiedenen Klas
sen zuordnen; dabei ergibt sich folgende Verteilung: 

Asteretea tripolii W esth. et Bceft. in Westh. et al. 1962
Glauco-Puccinellietalia Westh. et Bccft. in Westh. ei al 1962 

Puccmellio-Spcrgulariott salitine Beeil. 1965 
Spalte 1 Puccinellietum disiantis Fcck. 1943 (Sp er gula rio-Pu a i  nelliet и т limatili* h'cek. 1934)
2,3,4,5,6

Arm crion m aritim ae Br.Bl. et De L. 1936 
Spalte 7 Juncetum  gerardii (Warming 06) D u Rietz 1923
Spalte 8 Glaiix m aritim a-Poten tilla ¿ш *етм -Gesellschaft

Agrostietea stoloniferae.O herd. et M üll,  ex G ö r s  1968 
Agrnstietalia stoloniferac Oberd. in O berd . ei al. 1967 

A gropyro-Rum icion Nortlh . 1940 cm. Tx. 1950 
Juncetum compressi Br.-Bl. 1918 ex Libb. 1932 

Spalte 9 -  taraxacelosum bessarabici Tom an 1988

Bidentetea  Tx., Lohm . e t  Prsg. in Tx. 1950 
Bidentetalia Br.-Bl. et Tx. 1943

Chenopodion ru b riT x . in Poli. ctJ.Tx. 1960 (corr. Kop. 1969)
Chenopodictttm  rubri Timar 1950 

Spalte 10, 11 -SA. von Puccinellia distans (neu) Var. von Aster tripoli um  
Spalte 12,14,16 Typische Varinate 
Spalte 15 Variante von C benopodw m  ficifolium
Spalte 13 -SA. von Spergularia marina  Ludwig 1965

Plantaginetea majoris Tx. et Prsg. in Tx. 1950 cm.
Planlaginetalia majoris Tx. 1950 ein.

Polygonion avicularis Br.-Bl. 1931 ex Aich. 1933
Lolio-Polygonetum  arenastri Br.-Bl. 1930 cm. \.o\\\w,75{Lolio-Plauiagiticium majoris Beg. 1932)
-  pucdnellictosum  distant is Tx. 1950 

Spalte 17-26 Var. von Trifolium  repens 
Spalte 27-34 Typische Var.

Poo-Coronopetum  squam ati (О herd, 1957) G utle  1966 
Spalte 35 -  SA. von Puccinellia distans ' lo m a n  1988
Spalte 36,37,38 Puccinellia distans [Plantagm etalia] ev. Poa annua-Puccinelliit Gesellschaft und

Lepidium  ruderale-Puccincllia jM/rtMi-Gesellschafl

C henopodietea  Br.-Bl. 1951
Sisymbrietalia  J.Tx. 1962

Sisymbrion Tx. et al. in Tx. 1950 
Spalte 39,40,41 A triplex nitens-Puccinellia dista mí- G  esci 1 sch а f i 
Spalte 42 Crepis tectorutn-Puccinellia ífó/tfWí-Gcscllschafl
Spalte 43 Senecio vernalis-Puccinellia (//MW-Gesellschaft

Atriplici tataricae-D iploiaxictum  tenuifoltae Kiesel ci al. 1985 (ev. Atriplici taiftriene* 
H ordcetum  m arin i (I;elf. 1942)Tx. 1950)

Spalle 44 -  typische SA. Kiesel et al. 1985 Var. v. Puccinellia distans
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A g ro p yre tea  Müll. et G örs  1969 
Agropyretalia Müll, et Görs 1969
Spalte 45 D iphtaxis tenuifolia-Puccinellia d/irans-Gesellschaft |Agrapyretalia]

Convolvulu-Agropyrion  G örs 1966 
Spalte46,47 P ucänelliadlstans\C onvolvulo-A gropyrion\e\. Pao-Tussilagmetum  Tx. 1931 und 

C onvo li Agr ору relu m Felf. 1943

A r te m is ie te a Lohm.,  Prsg. et Tx. in Tx. 1950 
A rtemisienea vulgaris Th. Müll, in Oberd. 1983 
О nopordetaliu acunthii Br.-Bl. ct Tx. 1943 em. Görs 1966

Dauco-M elilotion  G ö rs  1966 
Spalte48,49 Puccinellia distans [Dauco-Melilotion] ev. M cliloteium  Siss. 1950und D auco-Picridetum  

G örs 1966

Bei dem zugrundeliegenden Aufnahmematerial tritt Puccinellia  d is ta n s  in ihrem sy n a n -  
Ih ropen Vorkom m en am häufigsten in zwei Gesellschaften auf:
— C h en o p o d ie tu m  rubri
-  L o lio -P o lyg o n e tu m  u renastri

Eine eingehende Beschreibung der Vorkom m en in diesen beiden Gesellschaften u n te r 
bleibt hier aus Platzgründen; es wird auf die Darstellung bei den jeweiligen A utoren  verwiesen. 
In der Fußnote  zur Tabelle 3 sind die Autoren  aufgeführt  sowie die von ihnen gewählte B e 
zeichnung.

D ie  Puccinell ia  d istans-Gesellschaften in den C hentipodielea ,  A rtem is ie tea  
u n d  A gro p y re te a

Ein Vergleich innerhalb der Stetigkeitstabelle (Tabelle N r. 4) zeigt, daß P u ccinellia  d is ta n s -  
Gcsellschaften in den Klassen C h en n p a d ie te a , A r te m is ie te a  und A g ro p y re te a  im Verhältnis zu  
den Klassen B id e ttte te a  oder P la n ta g in e tea  deutlich geringer repräsentiert sind. Die  vorliegen
den Aufnahmen stammen überwiegend aus O steuropa, meist von stärker belasteten S tan d o r 
ten. D er hohe Belastungsgrad hat Puccinellia  hier besonders gefördert und auffällige B estände 
hcrvorgebracht.  In W esteuropa findet sich entsprechendes offensichtlich nur unm itte lbar a u f  
Industrieflächen.

Die dem S isym h ritm  zugehörigen Aufnahmen sind in Spalte 3 9 - 4 4 zusammengcste ll t.  D ie  
Ausbildungen mit A tr ip lex  n ite n s  (39—41 ) tragen deutlich kontinentale Züge. Eine g roße  Ä h n 
lichkeit haben die Aufnahmen von den Flächen der Eisen- und Stahlindustrie aus dem R uhrge-  
hiet und Lübeck (42,43). Dies läßt sich erklären durch ähnliche Substrate  auf  den Flächen, v o r 
wiegend Hochofenschlacke. U nter Punkt 10 (Tabelle N r. 4) sind die Arten zusam m engefaßt,  
die kennzeichnend sind. Besonders gilt dies für A re n a r ia  serp yllifo lia . Man könn te  beide Spal
ten eventuell auch zusammenfassen als Puccinellia  d is ta n s-A  renaria  s c r p y ll ifo l ia -G tsellschaft. 
Bei den Aufnahm en von MO RA VCO V A -C E C H  О VA (1988) (39,40,48) spielen P la n ta g in e -  
te a -Arten noch eine relativ große Rolle, was von den Standorten im Stadtbcreich von Prag  he r  
erklärbar ist.

Versuch einer „nicht g an z“ naturwissenschaftlichen B e trach tung  der 
V orkom m en  von Puccinellia distans

In diesem Kapitel soll der Versuch gemacht werden, am Beispiel von P u c c in e llia d is ta n sd en  

„Ausbreitungserfolg“ einer Art,  die durch den Menschen gefördert  wird, unter einem anderen 
als dem populationsökologischen Blickwinkel zu betrachten. In diesem zur  Zeit sehr beliebten 
Ökologiezweig  werden Lebensform, jahreszeit liche Entwicklung, W achstumsgeschwindig- 
keit, Biomasseproduktion , Sam cnproduktion  und Verbreitungsstrategie  ausführlich u n te r 
sucht und in Beziehung gesetzt zu den S tandorlparametern. Vorwiegend untersuchte  S tand
ortparam eter  sind Feuchtigkeits- , N ährstoff- ,  Schadstoff-, Milieu-, Klima- lind Kleinklima- 
sowie Konkurrenzverhältnisse.
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Für Puccincllia distans oder  eventuelle Kleinarten liegen umfangreichere Untersuchungen 
dieser Art bislang meiner Kenntnis  nach nicht vor. Was man aus popula tionsökologiseher Sicht 
bisher sagen bzw. vermuten kann, sieht folgendermaßen aus:

Puccincllia distans ist ein H cm ik ryp tophy t ,  der oft mit grünen Blättern überwintert,  die 
aber überwiegend im Frühjahr ersetzt werden. Das Blattwachstum beginnt im zeitigen F rüh 
jahr, die Blüte reicht von Ende  Juni bis Ende Oktober .  Am natürlichen Standort kann man eine 
epizoochorc bzw. anem ochore  Verbreitung vermuten. Für die synanthropen V orkom m en 
spielen aber vor  allem an thropochore  Verbreitungen eine Rolle. Dies bezieht sich aul die u.a. 
von K R A C H  & K O E P F F  (1980) beschriebene H aftung  der Karyopsen an Autoreifen.

D e r  „Erfo lg“ der  Art aus populationsökologischer Sieht könnte  demnach u.a. in der  Koni 
bination de r  anthropochoren  Verbreitungsmöglichkeit mit der Feuchte-,  Tem pera tu r  und 
Nährstoff-  sowie einer gewissen Milieuvariabilität und der hohen Tritt- ,  Salz , Kalzium-,  11er 
bizid- und  Emissionsvcrträglichkcit  begründet liegen. O der,  falls man verschiedenste Kleinar 
ten annim m t, in der Fähigkeit  zu r  Ausbildung verschiedenster Genotypen  mit unterschiedlich 
stem Anpassungspotential an die genannten Faktoren.

Entscheidend in der Sichtweise der Populationsökologie ist bei beiden Varianten die A us
schaltung ode r  Reduzierung des Faktors K onkurrenz .  Die  Bedeutung der K onkurrenz  ist in 
der Populationsökologic  ein zentralen Punkt.  Demnach kann Puccinellia distans aul diesen 
Standorten Vorkommen, weil durch  die extremen Standortbedingungen andere Arten hier 
nicht mehr leben können. Logischer U m kehrsch luß  ist, daß der Salzschwaden auch an weniger 
extremen Standorten Vorkommen könnte ,  w enn  die anderen Arten ihn nicht verdrängen w ü r 
den.

Ist hier nicht ein kleiner U nterschied  zwischen der „ m odernen“ Populationsökologie und 
der allmählich als „veraltet“ geltenden Pflanzensoziologie  ? 1st es nicht vielleicht möglich, in 
den nach dem  Typusbegriff  (siehe V A H L E  & D E T T M A R  1988) aufgestellten Pflanzengescll- 
schaften neben der K onkurrenz  auch ein Miteinander der Pflanzen zu sehen ?

Vielleicht ist cs den Gedanken  wert zu überlegen, daß  die  Populationsökologie ihre W ur 
zeln vor  allem in N ordam erika  hat, wo K onkurrenz  als zentraler Bestandteil der  menschlichen 
Gesellschaft akzeptiert und  sogar als ihre Stärke verstanden wird. Man könnte  darüber ph i lo 
sophieren, warum  die Populu tationsökologie  auch in Deutschland immer beliebter wird.

W as kann man den  bestechend klingenden Erkenntnissen populationsbiologischer F o r 
schungen entgegenhalten für unser  Beispiel Puccincllia distans ? Läßt man sich auf einen A n 
satz  ein, de r  als Prinzip de r  N a tu r  das „M iteinander“ von Organism en auf eine Stule mit dem  
„Gegeneinander“ stellt, könn te  man zu folgenden (romantisch verklärten ?) Spekulationen 
kommen:

Puccincllia distans übern im m t an ihren natürlichen Standorten an der Küste und den bin- 
nenländischcn Salzstellen die Wiederherstellung einer geschlosssenen Vegetationsdecke. Das 
heißt, sie d ient gewissermaßen de r  „ H eilung“ aufgerissener Stellen. In der  Naturlandschaft 
dürf te  dies an de r  Küste z.B. durch  E inw irkung  des Meeres geschehen. Die V orkom m en  von 
Puccinellia distans waren hier kurze  Initialen, sie stellten immer ein ephemeres Sukzessions
s tadium dar. D urch  die  menschliche N u tz u n g  von Salzwiesen, vor  allem durch  die Bewcidung, 
e rhöh te  sich die  Störung, u nd  eine Vielzahl von  durch  Tritte inw irkung  geschaffenen offenen 
Stellen entstanden. Diese Störungen blieben konstant.  Bestimmte Arien kamen an diesen Siel 
len zusammen, un d  cs w a r  möglich, z.B. ein P uccincllictum  distarais zu beschreiben. Diese G e 
sellschaft zeigt en tsprechend Störstandortc  an (H Ä R D L E  1984, 49).

Betrachtet man d ie  Standorte  von Puccincllia distans im synan thropen  Vorkom m en,  so 
sind dies meist s tark gestörte Standorte  wie W egränder,  Dorfplätze ,  Teichränder, S traßenrän
der, M üllhalden, Industr ieflächen, industrie lle A braum kippen  und durch  Immissionen beein 
trächtigte Flächen. Unterte ilt  man nach dem  1 lemerobiegrad , steigert sich bei dieser Reihenfol
ge der  menschliche Einflußgrad von euhem erob  zu polyhemerob. Fast e inartige Puccincllia di- 

s/iWi-Beständc finden sich vor  allem auf po lyhem eroben  S tandorten an der G renze  zu r  meta- 
hem eroben  Stufe (z.B. K A L E T A  1980).

Ist es wirklich die einzige sinnvolle Iirklärung, daß Puccincllia distans aul diesen S tandorten 
vo rkom m t,  weil die K onkurrenz  anderer Arten ausgeschaltet ist, ode r  könnte  es nicht auch
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w ert sein, einmal andersherum zu überlegen, ob  hier ein Mechanismus der  N a tu r  w irk t ,  der in 
erster Linie auf die Revitalisierung offener gestörter Böden zielt ?

Übertragen auf andere Arten, die sich im Gefolge des Menschen ausbreiten un d  extreme 
urbane Standorte besiedeln, könnte dies also nicht vielleicht als aktive Leistung der  N a tu r  gese
hen werden ? U nd  wenn heimische Arten den A nforderungen zu r  „Revitalisierung“ v o n  
Standorten nicht gewachsen sind, ist cs dann un ter  dieser Sichtweise nicht nachzuvollziehen, 
daß fremde Arten (N cophytcn)  auftauchen ?

Ich danke Prof. Dr. SUKOPP, Berlin, für die kritische Durchsicht des Manuskriptes.
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